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HIV-positive Frauen gehören zu den stärksten Fürsprecherinnen von Mikrobiziden. Mikrobizide würden ein wichtiges und notwendiges Produkt im Leben von HIV-positiven Frauen darstellen, da sie die reproduktive Gesundheit schützen und gesunde Sexualität fördern. Frauen, die mit HIV leben, sind täglich mit den Herausforderungen der Epidemie konfrontiert und bieten eine einzigartige Perspektive auf die enormen Auswirkungen, die Mikrobizide auf ihr Leben haben könnten. 

Wir benötigen noch viel mehr Informationen über die Auswirkung, die das Benutzen von Mikrobiziden auf  HIV-positive Frauen hat, aber es gibt auch schon einige Dinge, die wir wissen:

Mikrobizide würden Frauen helfen, die mit HIV leben.  

Mikrobizide könnten helfen, Frauen vor vaginalen und anderen sexuell übertragbaren Infektion zu schützen, welche eine noch größere Gefahr darstellen, wenn das Immunsystem schon geschwächt ist. Ein weitgefächert fungierendes Mikrobizid gegen verschiedene Geschlechtskrankheiten würde helfen, diese gefährlichen Infektionen bei HIV-positiven Frauen zu verhindern und könnte möglicherweise sogar zu gesunden vaginalen Bedingungen beitragen, die Hefeinfektionen oder bakterielle Vaginosis (BV) abwehren. 

Mikrobizide würden den Partnern und Familien von HIV-positiven Frauen helfen.  

Mikrobizide schützen wahrscheinlich beide Partner und geben HIV-positiven Frauen somit eine neue Option, die Ansteckung ihrer Partner zu verhindern, die möglicherweise keine Kondome verwenden. Einige Mikrobizide werden empfängnisverhütend sein, andere nicht. Dies gibt HIV-positiven Frauen, die Kinder haben möchten, die Möglichkeit, dies mit geringerer Gefahr für HIV-negative Partner zu verwirklichen.  Empfängnisverhütende Mikrobizide gäben anderen Frauen dagegen die Möglichkeit, eine unerwünschte Schwangerschaft zu vermeiden.  Mit dem Fortschreiten von Wissenschaft und Forschung wird es vielleicht möglich, ein Mikrobizid zu schaffen, welches wie eine vaginale "Wäsche" funktioniert, so dass es die Übertragung von HIV von der Mutter auf das Kind während der Geburt verhindert, und als Unterstützung anti-retroviraler Interventionen genutzt werden kann.

Mikrobizid-Forscher suchen ebenfalls nach einem Mittel, das der Muttermilch hinzugefügt werden könnte, um sie für Säuglinge sicher zu machen. 

Alle Mikrobizide müssen für HIV-positive Frauen sicher sein. 

Die Frauen, die mit HIV leben, stellen wahrscheinlich andere Anforderungen an die verschiedenen Mikrobizid-Produkte als andere Frauen und sehen andere Notwendigkeiten. Wir müssen diese verstehen, bevor Mikrobizide allgemein erhältlich werden, denn HIV-positive Frauen werden sie verwenden. Auch wissen einige Frauen möglicherweise nichts von ihrer HIV-Infektion, wenn sie Mikrobizide verwenden. Daher befinden sich einige der potentiellen Mikrobizide in speziellen Versuchen und es wird geprüft, ob die Produkte zur Nutzung durch HIV-positive Frauen sicher sind. In Versuchsphase zwei und drei (Wirksamkeitsstudie in  großem Maßstab) müssen unter den heterosexual Frauen genügend HIV-positive Frauen sein, um gültige Daten zu erhalten.

Mikrobizid-Versuche müssen die Vertraulichkeit der Frauen schützen, die mit HIV leben.  

Das Stigma, HIV-positiv zu sein, ist an vielen Orten sehr real. Es ist wichtig, daß die klinischen Versuche für Mikrobizide so gestaltet sind, dass das Vertrauen von HIV-positiven Frauen geschützt ist. 

Im Allgemeinen umfassen alle Versuche Eignungkriterien. Im Fall von Versuchen, die die Wirksamkeit von Mikrobiziden testen, könnte eins der Kriterien sein, dass die Frau nicht bereits HIV hat (damit Wissenschaftler auswerten können, ob das Testprodukt hilft, die Ansteckung von HIV bei Frauen zu verhindern, die negativ sind).

Es ist wichtig, dass Frauen, die zur Teilnahme ausgewählt wurden, aber aus welchen Gründen auch immer schließlich doch nicht an den Versuchen teilnehmen können, nicht als HIV-positiv angesehen werden, nur weil sie ausgeschlossen wurden. 

Wenn der Versuch möglichen Teilnehmerinnen und Mitgliedern erklärt wird, sollten Forscher und beteiligte Gruppen klar machen, dass es eine Anzahl von Gründen gibt, warum Frauen nicht an dem Versuch teilnehmen können und dass der Ausschluss nicht bedeutet, dass eine Frau HIV-positiv ist.  Einige Leute haben vorgeschlagen, dass Forscher einige HIV-positive Frauen in den Versuch einschreiben, um die Gemeinschaft zu überzeugen, dass der Ausschluß vom Versuch nicht den HIV-Status einer Frau reflektiert. Andere haben argumentiert, dass es eine übermäßige Belastung wäre, Frauen zu bitten, an einem Versuch mit möglicherweise komplizierten Regeln teilzunehmen, ohne irgendeine Versicherung, dass die erhaltenen Daten Informationen erbringen würden, die für sie und andere HIV-positive Frauen nützlich sind. Vertraulichkeit sicherzustellen ist eine kritische ethische Notwendigkeit für das Testen von Mikrobiziden und erfordert das Ausprobieren einer Anzahl von kreativen Methoden, sowie weitere Forschung und Debatte.

Können HIV-positive Frauen an den großräumigen Wirksamkeitsstudien für Mikrobizide teilnehmen?  

Viele HIV-positive Frauen sind nicht nur daran interessiert, Daten über Sicherheit und Wirksamkeit von Mikrobiziden für HIV-positive Frauen zu erfassen, sondern möchten darüber hinaus zu Bemühungen der Mikrobizid-Forschung beitragen. Bisher haben Wirksamkeitsstudien HIV-positive Frauen nicht mit aufgenommen aufgrund der Annahme, dass die Wirksamkeit des Mikrobizid-Produkts nicht festgestellt werden kann, wenn die Versuchsteilnehmerin bereits HIV-positiv ist. Kürzlich haben Lobbyisten und Wissenschaftler diskutiert, ob andere Möglichkeiten existieren, die Wirksamkeit eines Mittels festzustellen; z.B. indem man testet, ob es Viren in der Vagina zu sperren oder zu töten hilft. Forscher erforschen diese Option, welche momentan aber noch nicht durchführbar ist, weil die Menge der Viren, die HIV-positive Frauen in ihren vaginalen Sekreten haben, von Zeit zu Zeit und Frau zu Frau variiert. So kann das Fehlen des Virus (oder die Verringerung der Menge des Virus zu einem bestimmten Zeitpunkt) nicht als zuverlässiger Indikator  für die Wirksamkeit des Produkts dienen. 

Viele HIV-positive Frauen werden nichts desto trotz daran interessiert sein, ob neue Mikrobizid-Produkte helfen könnten, ihre sexuellen Partner vor Infektionen zu schützen.  Diese Frage kann in separaten Versuchen, die spezifisch auf deren Beantwortung zugeschnitten sind, behandelt werden. 

HIV-Positive Frauen und Mikrobizide
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